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Kraftraum passé, Küche und Tribüne bleiben
Sportstättensanierung: Wolfhagen kann sich Aufstockung der Hallenhöhe nicht leisten

auch: Eine Aufstockung der
Hallenhöhe mit Mehrkosten
von zwei Millionen Euro, für
die allein die Stadt Wolfha-
gen aufkommen müsste,
wird es nicht geben. „Das
können wir uns nicht leis-
ten.“
Gespannt sei man, ob der

Landkreis Kassel in das Bun-
desprogramm „Sanierung
kommunaler Einrichtungen
in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur“ aufgenom-
men werde. Der Kreistag hat-
te in seiner jüngsten Sitzung
einen entsprechenden Dring-
lichkeitsantrag verabschie-
det. Im Falle einer Berück-
sichtigung würde auch Wolf-
hagen von der Finanzspritze
profitieren. In Aussicht steht
ein Zuschuss über 45 Prozent
der Kosten. Bei der Sanierung
von Turnhallen legt der Land-
kreis Kassel einen Teil seiner
Kosten auf die betroffene
Kommune um. Dieser Anteil
orientiert sich an der prozen-
tualen Nutzung der Halle
durch kommunale Vereine.
Beim jüngsten Treffen mit

den Sportvereinen sei auch
die Frage aufgekommen, ob
sich der Bau einer städti-
schen Sporthalle lohnenwür-
de. Daher soll es dazu eine
Kostenschätzung geben.
„Wir streben aber eine Eini-
gung mit dem Landkreis an“,
sagt Scharrer. Die Lösung
müsse für den Landkreis Kas-
sel und die Stadt tragbar sein.

den, ob es eine bauliche Al-
ternative zur vorgesehenen
Leitungsführung für die Lüf-
tung gibt, sagt Dirk Scharrer.
Fest allerdings steht für ihn

Die Wolfhager Handballer
wollen sich nun beim Ver-
band um eine Ausnahmege-
nehmigung bemühen. Paral-
lel dazu soll geschaut wer-

sei problematisch für die Seri-
enspiele im Handball, da der
Verband gewisse Vorausset-
zungen an die Austragungs-
stätten knüpfe.

Zuge der Sanierung geplan-
ten Einbau einer modernen
Lüftung unter die Decke wür-
de die aktuell vorhandene
Höhe aber schrumpfen. Das

VON ANTJE THON

Wolfhagen – Der auf Initiative
von Wolfhagens Bürgermeis-
ter Dirk Scharrer angestoße-
ne Austausch mit den Sport-
vereinen zur bevorstehenden
Sanierung der alten Turnhal-
le an der Walter-Lübcke-
Schule hat in einigen Punk-
ten Klarheit gebracht.
So sagte der Rathauschef,

dass es entgegen den bisheri-
gen Wünschen keinen Kraft-
raum mehr geben wird. Das
werde von den Vereinen so
auch mitgetragen. An Küche
und Tribüne wolle die Stadt
aber weiterhin festhalten. Al-
lerdings, so Scharrer, solle
die Kücheneinrichtung nicht
über öffentliche Mittel finan-
ziert werden, sondern über
Spenden. Für die Tribüne, die
bei Sportwettbewerben, aber
auch bei Schulveranstaltun-
gen von Nutzen sei, strebe er
weiterhin eine partnerschaft-
liche Lösung mit dem Land-
kreis Kassel an, demdie Turn-
halle, die seit Oktober wegen
baulicher Mängel gesperrt
ist, gehört und der bei einer
Sanierung Bauherr ist.
Etwas komplizierter stelle

sich die Situation hinsicht-
lich der Hallenhöhe dar, sagt
Scharrer. EineMindesthallen-
höhe von sieben Metern wer-
de vor allem von den Hand-
ballern gewünscht, aber auch
von Volleyballern und Bad-
mintonspielern. Mit dem im

Ist seit diesem Monat gesperrt: Die alte Turnhalle der Walter-Lübcke-Schule in Wolfhagen. Ein Gespräch zwischen
Sportvereinen und der Stadt Wolfhagen hat zwar in einigen Punkten für Klarheit gesorgt, aber Kommune und Land-
kreis Kassel sind sich bei der Aufteilung der Kosten für die nötige Sanierung noch immer uneins. FOTO: ANTJE THON

Alle Türen stehen ihnen offen
33 Unternehmen stellen sich beim Berufsinformationstag der Lübcke-Schule vor

citas Grede aus Balhorn ist
ebenfalls begeistert vom An-
gebot des Berufsinformati-
onstages. Sie habe auf der Su-
che nach einer beruflichen
Perspektive sehr viele Ge-
spräche geführt. Diese hätten
ihr die Entscheidung für ih-
ren persönlichen Werdegang
erleichtert. Einen klaren Plan
hat auch Antanas Gieddraitis
(16) aus Ehringen: „Mit dem
Mittlere-Reife-Zeugnis werde
ich eine Ausbildung im IT-Be-
reich machen. Habe das gro-
ße Glück, inmehreren Betrie-
ben anfangen zu können.“
Bei allen 33 Ausstellern

hatte das Finden von geeigne-
ten Auszubildenden Priorität.
Der Fachkräftemangel im
Handwerk sei enorm, das In-
teresse der Betriebe an pas-
senden Bewerbern sei un-
glaublich groß, sagte Sven
Dopatka von der Handwerks-
kammer Kassel. „Auszubil-
dende fehlen uns an allen
Ecken und Enden.“

Ausbildung zum Kfz-Mecha-
troniker machen.
Einen etwas ungewöhnli-

chen Berufsweg will der
gleichaltrige Oberstufenschü-
ler Hannes Bachmann aus El-
benberg einschlagen. „Ich
will zwar das Abitur machen,
werde damit aber eine Aus-
bildung fürmeinen Traumbe-
ruf als Landwirt absolvieren.“
Oberstufen-Schülerin Feli-

und Ziele kennenlernen und
einen Einblick in die Arbeits-
welt und deren Anforderun-
gen bekommen.
Der 14-jährige Realschüler

Aytekin Altun aus Wolfha-
gen: „Den Berufsinformati-
onstag finde ich super“, aller-
dings habe er sein berufliches
Ziel schon klar auf dem
Schirm.Mit derMittleren Rei-
fe in der Tasche wolle er eine

VON REINHARD MICHL

Wolfhagen – In seiner Begrü-
ßung der Schüler brachte es
Ludger Brinkmann, Leiter der
Walter-Lübcke-Schule in
Wolfhagen, kurz und knapp
auf den Punkt: „Die Chancen
von Schülerinnen und Schü-
lern auf einen sicheren und
zukunftsorientierten berufli-
chen Ausbildungsplatz ste-
hen aktuell sehr gut.“ Denn
nicht nur in unserer Region,
sondern bundesweit suchen
Industrie, Handwerk, Gewer-
be, Handel und Dienstleister
händeringend qualifizierte
Fachkräfte und auch Auszu-
bildende.
Ein wesentlicher Baustein

für eine Berufsorientierung
ist an der Wolfhager Gesamt-
schule der jährliche Berufs-
informationstag, an dem sich
auch Schüler der Bad Emsta-
ler Christina-Brückner-Schu-
le beteiligten. In der großen
Pausenhalle und den angren-
zenden Räumen präsentier-
ten sich insgesamt 33 Unter-
nehmen, die in persönlichen
Gesprächen über ihre inter-
nen beruflichen Ausbildungs-
möglichkeiten und über kri-
senfeste Arbeitsplätze infor-
mierten. Über Mangel und In-
teresse der Schülerinnen und
Schüler brauchten sie sich
nicht zu beklagen. Im Gegen-
teil.
„Die Berufsorientierung

hat in allen unseren Schul-
zweigen einen hohen Stellen-
wert“, sagte Lehrerin Melina
Kamberis, die den Tag organi-
siert hatte. Es gehe darum,
die jungen Leute auf den
Übergang von der Schule in
ihre Berufs- oder Studienwelt
vorzubereiten. Dabei sollen
die Jugendlichen innerhalb
und außerhalb der Schule ih-
re Interessen, Fähigkeiten

Im Gespräch: Christine Wagner (von links) von der Kreisklinik Wolfhagen informiert Roscha,
Joshua und Jeremy. FOTOS: REINHARD MICHL

Reger Austausch beim Berufsinformationstag: Das Suchen
und Finden eines Ausbildungsplatzes stand im Mittelpunkt
der Gespräche.

Charakterköpfe
für Gremien gesucht

Kandidatur für IHK-Wahlen 2024 läuft
sind die Vollversammlung
und die Regionalversamm-
lungen spiegelbildlich zur
Wirtschaftsstruktur aufge-
baut. Die gültigen Kandida-
tenlisten werden im Dezem-
ber sowohl auf der IHK-Web-
site als auch in der Januar-
Ausgabe des IHK-Magazins
Wirtschaft Nordhessen veröf-
fentlicht. Auch die einzelnen
Kandidatinnen und Kandida-
ten mit Informationen zur
Person sind ab dann online
verfügbar. Wählbar und
wahlberechtigt sind grund-
sätzlich gesetzliche Vertreter
aller Mitgliedsunternehmen
der IHK Kassel-Marburg.
Die Unternehmen sind in

Wahlgruppen eingruppiert,
die sich an den unterschiedli-
chen Branchen orientieren.
Unternehmer können ihr
Stimmrecht nutzen und sich
auch als Kandidat aufstellen
lassen. Alle Unternehmen
sind bei der Wahl in ihrer
Wahlgruppe gleichberech-
tigt, unabhängig etwa von
Größe, Umsatz oder Mitarbei-
terzahl – es gilt der Grund-
satz: ein Unternehmen, eine
Stimme. Die Gewählten ver-
treten die Belange ihrer Bran-
che und das Gesamtinteresse
von rund 80 000 Unterneh-
men in Nordhessen und der
Region Marburg. mel

Wolfhagen –Anfang 2024 kön-
nen rund 80 000 Mitglieder
der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Kassel-Mar-
burg unter dem Motto #zu-
kunftgestalten bei den IHK-
Wahlen entscheiden, wer sie
und die Region in den kom-
menden fünf Jahren in der
Vollversammlung und den
Regionalversammlungen re-
präsentieren soll.
Es geht darum, der Interes-

senvertretung eine starke
Stimme und Kraft für die
wirtschaftspolitische Arbeit
zu geben. Unternehmerper-
sönlichkeiten, die mitgestal-
ten und ihr Know-how in die
Arbeit ihrer IHK einbringen
möchten, können sich noch
bis 26. Oktober zur Wahl zu
den IHK-Gremien stellen.
Musterformulare für Wahl-

vorschläge, die Wahlbe-
kanntmachungen sowie
wichtige Informationen rund
um die Wahl sind unter
ihk.de/kassel-marburg/wahl
zu finden. In der Vollver-
sammlung engagieren sich
77 direkt gewählte Repräsen-
tanten. 150 Plätze sind in den
Regionalversammlungen
Marburg, Region Kassel,
Hersfeld-Rotenburg,
Schwalm-Eder, Waldeck-
Frankenberg und Werra-
Meißner zu besetzen. Dabei

Posaunenchor bildet aus
Wolfhagen – Trompete, Posau-
ne, Bariton und Tuba. Diese
Instrumente klingen im Po-
saunenchor. Alle, die Lust ha-
ben, eines dieser Blechblasin-
strumente zu lernen, sind
beim Posaunenchor Wolfha-
gen willkommen.

Im Herbst beginnt eine
neue Anfängergruppe. Mit-
machen kann jede und jeder
im Alter zwischen sechs und
70 Jahren. dit

Kontakt: Holger Masche, 0176/
55178208, E-Mail: h.masche@t-
online.de
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